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1. Finanzbedarf

Die einzige Übersicht und damit vergleichbare Zahlen über den Finanzbedarf von Staaten bietet
der Internationale Währungsfonds (IWF) in seinem Fiscal Monitor. Die Berichte sind abrufbar
unter:

http://www.imf.org/external/ns/cs.aspx?id=262, letzter Abruf am 13. September 2013.

Der Fiscal Monitor ist verfügbar seit 2009, der aktuelle Bericht vom April 2013 („Fiscal
Adjustment in an Uncertain World“) enthält eine Projektion der Finanzbedarfe bis 2015. Die ent-
sprechenden Werte sind in dieser Ausgabe auf Seite 15 zusammengestellt. Die Tabelle dort ist
überschrieben mit „gross financing needs“.

Unter dem Begriff „gross financing needs“ (auch gross financing requirement) versteht der Inter-
nationale Währungsfonds die Summe der notwendigen Haushaltsneuverschuldung, weil die
Ausgaben die Einnahmen übersteigen (budget deficit), und der Verschuldung, die notwendig
wird, weil Staatsschulden zurückgezahlt werden müssen (maturing debt), vgl. Seite 80 des Be-
richts April 2013.

2. Fristigkeitsstruktur der Staatsschulden

In den Staaten der Eurozone sind für die Verwaltung der Staatsschulden die Finanzministerien
oder Agenturen zuständig, die die Fristigkeitsstruktur der ausstehenden Staatsschulden auch
veröffentlichen. Nachfolgend sind die Links zu den maßgeblichen Internetseiten in ausgewählten
Staaten der Eurozone aufgelistet (alle Abrufe vom 13. September 2013):

Spanien: Tesoro Público - Public Debt, unter: http://www.tesoro.es/en/index.asp. Eine Grafik
findet sich unter: http://www.tesoro.es/doc/EN/home/estadistica/30I.pdf.

Italien: Dipartimento del Tesoro – Bond maturities broken down by year, unter:
http://www.dt.tesoro.it/en/debito_pubblico/dati_statistici/scadenze_titoli_suddivise_anno/.

Frankreich: Agence France Trésor – Die Staatsverschuldung – Die wichtigsten Zahlen, unter:
http://www.aft.gouv.fr/articles/fungible-treasury-bonds-oat-outstanding_911.html.

Griechenland: Ministry of Finance - Hellenic Republic Public Debt Bulletin, unter:
http://www.minfin.gr/content-
api/f/binaryChannel/minfin/datastore/66/61/c9/6661c925808bd80047cb9e90f7056aea7bc79f65/a
pplication/pdf/Bullletin_70.pdf.
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Portugal: Portuguese Treasury and Debt Management Agency – Government Debt, unter:
http://www.igcp.pt/gca/?id=86.

Irland: National Treasury Management Agency - Maturity Profile, unter:
http://www.ntma.ie/business-areas/funding-and-debt-management/debt-profile/maturity-
profile/.

Deutschland: Finanzagentur GmbH - Ausstehende, handelbare Bundeswertpapiere (per
13.09.2013), unter: http://www.deutsche-
finanzagen-
tur.de/fileadmin/Material_Deutsche_Finanzagentur/PDF/Aktuelle_Informationen/Ausstehende_B
unds.pdf.

Eine weitere Quelle für Daten zur öffentlichen Verschuldung ist der Informationsdienstleister
Bloomberg, auf den selbst der Internationale Währungsfonds bei seinen Analysen zurückgreift.
Diese Quelle ist jedoch nicht frei zugänglich, sondern kostenpflichtig, sodass die Wissenschaftli-
chen Dienste darauf keinen Zugriff haben.


